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(54) REINIGUNGSVORSATZ, SAUGVORRICHTUNG

(57) DieErfindungbetrifft einReinigungsvorsatz (10)
für eine Saugvorrichtung, mit einem Anschlussabschnitt
(12) zur Anordnung an und/oder in eine entlang einer
Saugrichtung (14) erstreckende Saugleitung (16) der
Saugvorrichtung und mit einem am Anschlussabschnitt
(12) drehbar angeordneten Rotationsabschnitt (18) zur
Aufnahme eines Reinigungselements (20), wobei der
Anschlussabschnitt (12) ein Anschlussgehäuse (22)

undeine imAnschlussgehäuse (22)umdieSaugrichtung
(14) drehbar gelagerte Antriebseinrichtung (32) zum An-
treiben des Rotationsabschnitts (18) aufweist, wobei die
Antriebseinrichtung (32) und der Rotationsabschnitt (18)
mittels einerGetriebeeinrichtung (34) zurDrehzahlunter-
setzung der Antriebseinrichtung (32) verbunden sind.
Die Erfindung betrifft ferner eine Saugvorrichtung (100).

EP
4
57
3
99
8
A
1

Processed by Luminess, 75001 PARIS (FR)



2

1 EP 4 573 998 A1 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Reinigungsvorsatz
für eine Saugvorrichtung. Die Erfindung betrifft ferner
eine Saugvorrichtung mit einem Reinigungsvorsatz.
[0002] Aus der DE 10 2019 133 219 A1 ist ein Aufsatz
und ein Verfahren zur Reinigung einer Steckdose mit
einem Reinigungselement und einem Antriebselement
zum Antreiben des Reinigungselements bekannt, wobei
das Antriebselement durch einen vom Staubsauger an-
getriebenen Luftstrom antreibbar ist. Aus der DE 84 05
468 U1 ist ein Reinigungsvorsatz mit einer gewinkelten
Saugrichtung bekannt. Aus der US 4,686,729 A ist eine
Waschbürste mit einer Wasserförderrichtung bekannt,
welche entgegen einer Saugrichtung verläuft. Aus der
DE 10 2015 107 877 A1 ist ein Teppichbürstengerät mit
einem Nebenstrom zum Antreiben einer Turbine be-
kannt.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Reinigungsvorsatz für eine Saugvorrichtung mit ei-
ner verbesserten Reinigungswirkung, insbesondere für
filigrane und empfindlich Teile, bereitzustellen.
[0004] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
wird gelöst durch einenReinigungsvorsatzmit denMerk-
malen des Anspruchs 1. Die Erfindung ist gerichtet auf
einen Reinigungsvorsatz für eine Saugvorrichtung, mit
einem Anschlussabschnitt zur Anordnung an einer
Saugleitung und/oder in eine Saugleitung der Saugvor-
richtung und mit einem am Anschlussabschnitt drehbar
angeordneten Rotationsabschnitt zur Aufnahme eines
Reinigungselements, wobei der Anschlussabschnitt ein
Anschlussgehäuse und eine im Anschlussgehäuse um
eine Saugrichtung drehbar gelagerte Antriebseinrich-
tung zum Antreiben des Rotationsabschnitts aufweist,
wobei die Antriebseinrichtung und der Rotationsab-
schnitt mittels einer Getriebeeinrichtung zur Drehzahl-
untersetzung der Antriebseinrichtung verbunden sind.
[0005] Demnach kann zusätzlich zur Saugleistung der
Saugvorrichtung eine Reinigung durch ein rotierbares
Reinigungselement bereitgestellt werden. Durch die Ro-
tation um die Saugrichtung kann sich das Reinigungs-
element entlang der Saugrichtung erstrecken und so
können schwer zu erreichende Bereiche von filigranen
und/oder empfindlichen Teilen mit dem Reinigungsvor-
satz erreicht werden. Aufgrund der Drehzahlunterset-
zung durch die Getriebeeinrichtung kann der Rotations-
abschnitt mit einer geeigneten Drehzahl betrieben wer-
den, sodass auch sensible Teile gereinigt werden
können.
[0006] Beispielsweise würde ein in einer Saugleitung
einesStaubsaugersangeordneter Impeller ohneLast bei
einer mittleren Staubsaugereinstellung ca. 40.000 Um-
drehungen pro Minute aufweisen. Die Abtriebsdrehzahl
ist über dieBlattzahl und denSteigungswinkel der Blätter
in Grenzen einstellbar. Bei einer derartig hohen Ge-
schwindigkeit kommt es zu einem hochfrequenten, lau-
ten Pfeifton. Daher ist eine Untersetzung mittels eines
Getriebes besonders vorteilhaft. Zum einen stellt die

Getriebeeinrichtung durch seine drehenden Massen
und seine interne Reibung eine Last für den Impeller
dar, zum anderen ist es vorteilhaft, um nutzbare Dreh-
zahlen und Drehmomente am Reinigungselement zu
erzeugen. Eine angenehmeAbtriebsdrehzahl des Reini-
gungselements liegt vorzugsweise im Bereich zwischen
400 und 600 U/min. Bei höheren Drehzahlen spreizen
sich die Pinselhaare, was sich negativ auf die Reini-
gungswirkung auswirkt.
[0007] Im Sinne dieser Erfindung kann unter einem
Saugvorsatz auch ein Saugaufsatz und/oder eine Saug-
erweiterung verstandenwerden. Die Saugvorrichtung ist
vorzugsweise als Haushalts-Staubsauger ausgebildet.
Im Sinne der Erfindung ist unter der Saugrichtung die
Hauptströmungsrichtung des Saugstroms zu verstehen.
BeimeinemStaubsauger erstreckt sichdieSaugrichtung
vom Saugvorsatz durch die Saugleitung in den Staub-
saugerauffangbehälter, insbesondere Staubsaugerbeu-
tel.
[0008] Es ist vorteilhaft, wenn die Getriebeeinrichtung
als zweistufige Getriebeeinrichtung ausgebildet ist. In
der ersten Getriebestufe erfolgt vorzugsweise eine Un-
tersetzung im Bereich zwischen 20:1 und 10:1, insbe-
sondere von 15:1, und/oder in der zweiten Getriebestufe
in einem Bereich zwischen 5:1 und 1,5:1, insbesondere
von 2,44:1. Die Getriebeeinrichtung untersetzt vorzugs-
weisemit einemVerhältnis imBereich zwischen50:1und
20:1, insbesondere von 36,6:1. Es ist ferner vorteilhaft,
wenn das Anschlussgehäuse teilweise rohrförmig bzw.
hohlzylinderförmig ausgebildet ist. In dem Fall weist das
Anschlussgehäuse vorzugsweise einen Innenraum auf.
Die Getriebeeinrichtung ist vorzugsweise zumindest teil-
weise im Innenraum des Anschlussgehäuses angeord-
net.
[0009] Es ist ferner vorteilhaft, wenn das Anschluss-
gehäuse zweiteilig ausgebildet ist, insbesondere zwei
Halbschalen aufweist. Die Halbschalen sind zur Monta-
ge miteinander verschraubbar. Der Rotationsabschnitt
ist vorzugsweise einteilig ausgebildet.
[0010] Ein vorteilhafter Aspekt der Beschreibung sieht
vor, dass die Antriebseinrichtung als ein um die Saug-
richtung rotierbarer Impeller oder ein um die Saugrich-
tung rotierbarer Propeller ausgebildet ist. Demnach kann
der Rotationsabschnitt mit der Saugleistung, insbeson-
dere dem Saugstrom, der Saugvorrichtung betrieben
werden. DieAntriebseinrichtung ist vorzugsweisemittels
wenigstens eines Lagerelements, insbesonderewenigs-
tens eines Kugellagers, im Anschlussgehäuse gelagert.
Es ist alternativ oder zusätzlich denkbar, dass eine wei-
tere Antriebseinheit, insbesondere ein Motor, vorzugs-
weise der Saugvorrichtung, zum Antreiben des Rota-
tionsabschnitts vorgesehen ist.
[0011] Ein vorteilhafter Aspekt der Beschreibung sieht
vor, dass die Antriebseinrichtung drehfest mit einer im
Anschlussgehäuse drehbar gelagerten Antriebswelle
verbunden ist. DieAntriebswelle ist vorzugsweisemittels
wenigstens eines Lagerelements, insbesonderewenigs-
tens eines Kugellagers, und/oder mittelbar über die La-
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gerung der Antriebseinrichtung im Anschlussgehäuse
gelagert. Die Antriebswelle erstreckt sich vorzugsweise
parallel zur Saugrichtung.
[0012] Ein vorteilhafter Aspekt der Beschreibung sieht
vor, dass an der Antriebswelle ein erstes Getriebeele-
ment, insbesondere ein Schneckenelement, drehfest
angeordnet ist. Das erste Getriebeelement ist vorzugs-
weise einteilig oder mehrteilig zur Antriebswelle ausge-
bildet.
[0013] Ein vorteilhafter Aspekt der Beschreibung sieht
vor, dass das erste Getriebeelement mit einem an einer
Zwischenwelledrehfest angeordnetenzweitenGetriebe-
element, insbesondere ein Zahnrad oderSchneckenrad,
zur Leistungsübertragung zusammenwirkt. Die Zwi-
schenwelle und/oder das zweite Getriebeelement sind
vorzugsweise mittels wenigstens eines Kugellager im
Anschlussgehäuse gelagert. Die Zwischenwelle er-
streckt sich vorzugsweise senkrecht zur Saugrichtung.
[0014] Ein vorteilhafter Aspekt der Beschreibung sieht
vor, dass an der Zwischenwelle ein drittes Getriebeele-
ment, insbesondere ein Kegelrad, drehfest angeordnet
ist. Das dritte Getriebeelement ist vorzugsweise einteilig
oder mehrteilig zur Zwischenwelle ausgebildet. Das drit-
te Getriebeelement ist vorzugsweise mittels wenigstens
eines Lagerelements, insbesondere wenigstens eines
Kugellagers, und/oder mittelbar über die Lagerung der
Zwischenwelle im Anschlussgehäuse gelagert.
[0015] Ein vorteilhafter Aspekt der Beschreibung sieht
vor, dass am Rotationsabschnitt ein viertes Getriebeele-
ment, insbesondere eine Kegelradverzahnung, drehfest
angeordnet ist, welchesmit demdrittenGetriebeelement
zur Leistungsübertragung zusammenwirkt. Der Rota-
tionsabschnitt ist vorzugsweise im Anschlussabschnitt
drehbar gelagert. Der Rotationsabschnitt ist vorzugswei-
se rohrförmig bzw. hohlzylinderförmig ausgebildet. Der
Rotationsanschnitt weist vorzugsweise ferner eine, ins-
besondere dem Anschlussabschnitt abgewandte, hohle
Abtriebswelle auf, welche drehfest mit einem Reini-
gungselement verbindbar ist. Das vierte Getriebeele-
ment ist vorzugsweise einteilig oder mehrteilig zur Ab-
triebswelle ausgebildet.
[0016] Das erste Getriebeelement und das zweite Ge-
triebeelement bilden vorzugsweise eine erste Getriebe-
stufe der Getriebeeinrichtung, wobei das Übersetzungs-
verhältnis größer 1 ausgebildet ist. Das dritte Getriebe-
element und das vierte Getriebeelement bilden vorzugs-
weise eine zweite Getriebestufe, wobei das Überset-
zungsverhältnis größer als 1 ausgebildet ist.
[0017] Ein vorteilhafter Aspekt der Beschreibung sieht
vor, dass im Anschlussgehäuse eine Bremseinrichtung,
insbesondere eine Wirbelstrombremse, zum Bremsen
der Antriebseinrichtung und/oder des Rotationsab-
schnitts vorgesehen ist. Damit kann die Drehzahl der
Antriebseinrichtung und/oder des Rotationsabschnitts
weiter reduziert werden.
[0018] Ein vorteilhafter Aspekt der Beschreibung sieht
vor, dass die Bremseinrichtung eine mit der Antriebsein-
richtung drehfest verbundene Bremsscheibe, insbeson-

dere Metallscheibe, vorzugsweise aus einem elektrisch
leitfähigen und/oder nichtmagnetischenMetall, wie Kup-
fer oder Aluminium, ausweist. Ferner weist die Brems-
einrichtung vorzugsweise ein mit der Bremsscheibe zu-
sammenwirkendes Magnetelement, insbesondere we-
nigstens ein, vorzugsweise zwei, Neodym-Magnete,
auf. Die Bremsscheibe ist vorzugsweise drehfest an
der Antriebswelle angeordnet. Die Bremsscheibe ist vor-
zugsweise um die Saugrichtung rotierbar. Das Magnet-
element ist vorzugsweise positionsfest am Anschluss-
gehäuse angeordnet. Eine Wirbelstrombremse verwen-
det das Prinzip der elektromagnetischen Induktion, um
eine Bremswirkung mittels des Magnetelements an der
Bremsscheibe zu erzeugen.Wenn die rotierbare Brems-
scheibe, sich im Bereich des Magnetelements bewegt,
werden durch das Magnetfeld Wirbelströme in der
Bremsscheibe erzeugt. Diese Wirbelströme erzeugen
ihrerseits ein Magnetfeld, das dem ursprünglichen Mag-
netfeld entgegenwirkt, wodurch eine Bremskraft ent-
steht, die die Rotation der Bremsscheibe verlangsamt.
Mittels der Bremseinrichtung ist die Drehzahl des Reini-
gungselements um weitere 10% bis 30% reduzierbar.
[0019] Ein vorteilhafter Aspekt der Beschreibung sieht
vor, dass im Anschlussgehäuse eine Arretiereinrichtung
vorgesehen ist, welche zwischen einer Blockierlage zum
Blockieren der Rotation des Rotationsabschnitts und
einer Freigabelage zum Freigeben der Rotation des
Rotationsabschnitts verlagerbar ist. Damit kann die Ro-
tation der Antriebseinrichtung und/oder des Rotations-
abschnitts blockiert werden, wenn besonders empfind-
liche Teile gereinigt werden müssen, welche keiner Ro-
tation eines Reinigungselements ausgesetzt werden
dürfen.
[0020] Ein vorteilhafter Aspekt der Beschreibung sieht
vor, dassdieArretiereinrichtungeinenvonaußerhalbdes
Anschlussgehäuse zugänglichen Arretierhebel und eine
mit dem Arretierhebel drehfest verbundene Exzenter-
scheibe aufweist, wobei die Exzenterscheibe in der
Blockierlage der Arretiereinrichtung direkt oder mittels
eines Arretierelements gegen den Rotationsabschnitt,
insbesondere gegen das vierte Getriebeelement, wirkt.
Der Arretierelement ist vorzugsweise als Teil des An-
schlussgehäuses ausgebildet, insbesondere als eine
mit demAnschlussgehäuse einteilig ausgebildete flexib-
le Zunge. In der Blockierlage liegt das Arretierelement
vorzugsweise am Rotationsabschnitt an. In der Freiga-
belage ist das Arretierelement vorzugsweise parallel zur
Saugrichtung beabstandet zum Rotationsabschnitt aus-
gebildet.
[0021] Ein vorteilhafter Aspekt der Beschreibung sieht
vor, dass die Getriebeeinrichtung, insbesondere das
erste Getriebeelement und/oder das zweite Getriebe-
element, in einem Getriebeabschnitt des Anschlussge-
häuses angeordnet ist. Der Getriebeabschnitt kann fer-
ner als ein Schmierreservoir zur Aufnahme eines
Schmierstoffs, insbesondere eines Schmierfetts, zum
Schmieren der Getriebeeinrichtung ausgebildet sein.
Die Getriebeeinrichtung und der Getriebeabschnitt sind
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derart ausgebildet, dass eine Tauchschmierung für die
Getriebeeinrichtung, insbesondere das erste Getriebe-
element und/oder das zweite Getriebeelement, vorge-
sehen ist.
[0022] Ein vorteilhafter Aspekt der Beschreibung sieht
vor, dass der Rotationabschnitt mittels eines fünften Ku-
gellagers imAnschlussabschnitt drehbar gelagert ist. Zur
Anordnung des fünften Kugellagers am Rotationsab-
schnitt ist vorzugsweise am Außenumfang der Abtriebs-
welle ein Presssitz vorgesehen, welchermit einemÜber-
maß zum Lagerring des fünften Kugellagers ausgebildet
ist. Ferner ist vorzugsweise am Außenumfang der Ab-
triebswelle ein entlang des Umfangs verlaufender Erhe-
bungsabschnitt vorgesehen, über welchen das fünfte
Kugellager zur Montage aufgeschoben wird. Dabei ver-
formt sich die Abtriebswelle elastisch radial nach innen
und/oder das fünfteKugellager, insbesondere der Lager-
ring, vorzugsweise elastisch radial nach außen und ver-
clipst mit dem entlang der Saugrichtung hinter dem Er-
hebungsabschnitt angeordneten Presssitz. Der Press-
sitz bildet vorzugsweise eine Hinterschneidung hinter
dem Erhebungsabschnitt, in welche das fünfte Kugel-
lager eingreift. Vorzugsweise ist das fünfte Kugellager in
einer Lageraufnahme des Anschlussabschnitts ange-
ordnet.
[0023] Ein vorteilhafter Aspekt der Beschreibung sieht
vor, dass im Anschlussgehäuse ein Gitterelement, ins-
besondere ein Rippengitter, zum Auffangen von ange-
saugten, insbesondere kleinen, Teilen vorgesehen ist.
Das Gitterelement ist vorzugsweise einteilig mit dem
Anschlussgehäuse oder mehrteilig zum Anschlussge-
häuse ausgebildet. Das Gitterelement ist vorzugsweise
entlang der Saugrichtung hinter dem Rotationsabschnitt
und/oder vor der Antriebseinrichtung und/oder im Be-
reich des zweitenGetriebeelements und/oder des dritten
Getriebeelements angeordnet.
[0024] Ein vorteilhafter Aspekt der Beschreibung sieht
vor, dass der Reinigungsvorsatz ein Reinigungselement
aufweist. Das Reinigungselement weist vorzugsweise
ein Bürstenelement zum Kontaktieren der zu reinigen-
den Teile und/oder ein Trichterelement zur Querschnitts-
vergrößerung einer Ansaugleitung auf. Das Trichterele-
ment ist vorzugsweise flexibel, insbesondere aus einem
Silikon, EPDM, TPE-weich, PVC-weich hergestellt.
Demnach werden zu reinigende Teile durch die weiche
Ausbildung des Trichterelements im Gegensatz zu Hart-
plastikbauteilen geschützt. Das Trichterelement ist vor-
zugsweise derart ausgebildet, dass dieses zwischen
einer distalen Ausstülplage und einer proximalen Ein-
stülplage verlagerbar ist. Demnach kann zum einen die
Ansaugung, insbesondere zu entfernt liegenden Teilen,
optimiert werden und zum anderen, wenn das Reini-
gungselement in ein Teil tief eingreifen muss, das Trich-
terelement als Hindernis aus dem Eingriffsbereich he-
raus verlagerbar ist.
[0025] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
wird ebenfalls gelöst durch eine Saugvorrichtung, insbe-
sondere einen Staubsauger, vorzugsweise einen haus-

haltsüblichen Staubsauger, mit den Merkmalen des An-
spruchs 16. Die Erfindung ist gerichtet auf eine Saug-
vorrichtung umfassend: eine Saugleitung, einen Saug-
antrieb zum Erzeugen eines durch die Saugleitung ent-
lang einer Saugrichtung strömenden Saugstroms, einen
Reinigungsvorsatz nach einem der vorherigen Ansprü-
che, wobei der Reinigungsvorsatz vor und/oder in der
Saugleitung anordenbar oder angeordnet ist, und wobei
der Reinigungsvorsatz mittels eines durch die Sauglei-
tung strömenden Saugstroms antreibbar ist.
[0026] Es ist vorteilhaft, wenn der Reinigungsvorsatz
einen maximalen Durchmesser von weniger als 10 cm,
insbesondere weniger als 8 cm und vorzugsweise weni-
ger als 5 cmaufweist. DerDurchmesser desReinigungs-
vorsatzes verläuft vorzugsweise senkrecht zurSaugrich-
tung.
[0027] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung, in
der unter Bezugnahme auf die Zeichnung verschiedene
Ausführungsbeispiele derErfindungdargestellt sind.Da-
bei können die in den Ansprüchen und der Beschreibung
genannten Merkmale jeweils einzeln für sich oder in
beliebiger Kombination erfindungswesentlich sein.
[0028] Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Seitenansicht eines erfin-
dungsgemäßen Reinigungsvorsatzes;

Fig. 2 einen Teilschnitt des Reinigungsvorsatzes
gemäß Fig. 1;

Fig. 3 eine Teilansicht des Reinigungsvorsatzes
gemäß Fig. 1;

Fig. 4 eine Schnittansicht des Reinigungsvorsatzes
gemäß Fig. 1;

Fig. 5 einen weiteren Teilschnitt des Reinigungsvor-
satzes gemäß Fig. 1;

Fig. 6 eine Explosionsansicht des Reinigungsvorsat-
zes gemäß Fig. 1 mit einem Reinigungsele-
ment;

Fig. 7 eine perspektivische Vorderansicht des Reini-
gungsvorsatzes gemäß Fig. 1 mit einem Reini-
gungselement in der Ausstülplage;

Fig. 8 eine perspektivische Ansicht eines Reini-
gungselements in der Einstülplage; und

Fig. 9 ein schematischer Ablauf zur Anordnung einer
Lagerung des Rotationsabschnitts am An-
schlussabschnitt.

[0029] Der Reinigungsvorsatz 10 weist gemäß Fig. 1
einenAnschlussabschnitt 12 zurAnordnunganund/oder
in und/oder auf eine entlang einer Saugrichtung 14 er-
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streckende Saugleitung 16 einer Saugvorrichtung 100
und einen am Anschlussabschnitt 12 drehbar angeord-
neten Rotationsabschnitt 18 zur Aufnahme eines Reini-
gungselements 20 gemäß Fig. 6 bis 8 auf. Der An-
schlussabschnitt 12 weist ein Anschlussgehäuse 22
und der Rotationsabschnitt 18 ein Rotationsgehäuse
24 auf, wobei das Anschlussgehäuse 22 und das Rota-
tionsgehäuse 24 zumindest abschnittweise rohrförmig
bzw. hohlzylinderförmig ausgebildet sind und/oder eine
zylinderförmige Innenseite aufweist. Das Anschlussge-
häuse 22 ist vorzugsweise gebogen und/oder angewin-
kelt ausgebildet. Das Anschlussgehäuse 22 weist
gemäß Fig. 1, 2 und 5 zwei Halbschalen 26 auf, welche
im Betrieb an Befestigungsabschnitten miteinander ver-
schraubt sind. Der Rotationsabschnitt 18, insbesondere
das Rotationsgehäuse 24, ist gemäß Fig. 4 und 5mittels
eines Kugellagers im Anschlussabschnitt 12, insbeson-
dere Anschlussgehäuse 22, drehbar gelagert. Wenn der
Reinigungsvorsatz 10 an der Saugleitung 16 angeordnet
ist, dient der Reinigungsvorsatz 10 als Verlängerung der
Saugleitung 16 entgegen der Saugrichtung 14.
[0030] Das Anschlussgehäuse 22 weist gemäß Fig. 6
an seinem proximalen Ende ein Anschlusselement 28
zum Anschluss der Saugleitung 16 der Saugvorrichtung
auf. Das Rotationsgehäuse 24 weist an seinem distalen
Ende ein Aufnahmeelement 30 zur Aufnahme des Reini-
gungselements auf.
[0031] Im Anschlussgehäuse 22 ist gemäß Fig. 2 bis 5
eine um die Saugrichtung 14 drehbar gelagerte Antrieb-
seinrichtung 32 zum Antreiben des Rotationsabschnitts
18 angeordnet. Die Antriebseinrichtung 32 ist mittels
dem in der Saugleitung 16 entlang der Saugrichtung
14 strömende Saugstrom antreibbar. Die Antriebsein-
richtung 32 ist als um die Saugrichtung 14 rotierbarer
Impeller ausgebildet. Die Antriebseinrichtung 32 ist
gemäß Fig. 3 mittels einer zweistufigen Getriebeeinrich-
tung 34 mit dem Rotationsabschnitt 18 verbunden. Die
Getriebeeinrichtung 34 ist derart ausgebildet, dass eine
Drehzahl der Antriebseinrichtung 32 zur Drehzahl des
Rotationsabschnitts 18 hin untersetzt wird.
[0032] DieAntriebseinrichtung 32 ist gemäßFig. 4 und
5 drehfest an einer Antriebswelle 36 angeordnet. Die
Antriebswelle 36 erstreckt sich parallel zur Saugrichtung
14. An der Antriebswelle 36 ist an dessen distalen Ende
ein erstes Getriebeelement 38, insbesondere in Form
eines Schneckenelements, angeordnet. Die Antriebs-
welle 36 ist mittels eines ersten Lagerelements 40, ins-
besondere eines Kugellagers, und eines zweiten Lager-
elements 42, insbesondere eines Kugellagers, im An-
schlussgehäuse 22 drehbar gelagert. Das erste Lager-
element 40 ist entlang der Saugrichtung 14 am proxima-
len Ende der Antriebswelle 36 angeordnet. Das zweite
Lagerelement 42 ist entlang der Saugrichtung 14 zwi-
schen der Antriebseinrichtung 32 und dem ersten Ge-
triebeelement 38 angeordnet.
[0033] Das erste Getriebeelement 38 wirkt zur Leis-
tungsübertragung mit einem zweiten Getriebeelement
44, insbesondere in Formeines Schneckenrads, zusam-

men. Das erste Getriebeelement 38 und das zweite Ge-
triebeelement 44 bilden eine erste Getriebestufe 46 der
Getriebeeinrichtung 34. Das zweite Getriebeelement 44
ist gemäß Fig. 3 und 4 drehfest an einer Zwischenwelle
48 angeordnet. Die Zwischenwelle 48 erstreckt sich
senkrecht zur Saugrichtung 14. Das zweite Getriebeele-
ment44 ist vorzugsweise imBereichdesMittelpunkts der
Zwischenwelle 48 angeordnet.
[0034] Das Anschlussgehäuse 22 weist gemäß Fig. 4
einen Getriebeabschnitt 50 zur Aufnahme des ersten
Getriebeelements 38 unddes zweitenGetriebeelements
44 auf. Der Getriebeabschnitt 50 weist vorzugsweise ein
Schmierreservoir 52 zur Aufnahme eines Schmierstoffs,
insbesondere eines Schmierfetts, auf. Der Schmierstoff
dient vorzugsweise zur Tauchschmierung der erstenGe-
triebestufe 46.
[0035] Die Zwischenwelle 48 ist gemäßFig. 2 und 3 an
seinem radial äußeren, freien Ende mittels eines dritten
Lagerelements 54, insbesondereeinesKugellagers, und
eines vierten Lagerelements 56, insbesondere eines
Kugellagers, im Anschlussgehäuse 22 drehbar gelagert.
An der Zwischenwelle 48 ist gemäß Fig. 2, 3 und 5 radial
außen im Bereich des dritten Lagerelements 54 ein drit-
tes Getriebeelement 58, insbesondere ein Kegelrad,
drehfest angeordnet. Das dritte Getriebeelement 58 ist
vorzugsweise zwischen dem zweiten Getriebeelement
44 und dem dritten Lagerelement 54 angeordnet.
[0036] Das dritteGetriebeelement 58wirkt gemäßFig.
2, 3 und 5 zur Lastübertragung mit einem vierten Ge-
triebeelement 60, insbesondere eine Kegelradverzah-
nung, zusammen. Das dritte Getriebeelement 58 und
das vierte Getriebeelement 60 bilden eine zweite Ge-
triebestufe 62 der Getriebeeinrichtung 34. Das vierte
Getriebeelement 60 ist einteilig mit dem Rotationsab-
schnitt 18 ausgebildet. Das vierte Getriebeelement 60
ist am proximalen Ende des Rotationsabschnitt 18 an-
geordnet. An das vierteGetriebeelement 60 schließt sich
eine Abtriebswelle 64 an. Die Abtriebswelle 64 weist
gemäß Fig. 6 und 7 an seinem distalen Ende das Auf-
nahmeelement 30 zur Aufnahme des Reinigungsele-
ments 20 auf.
[0037] Der Rotationsabschnitt 18 ist gemäß Fig. 4 und
9 mittels eines fünften Kugellagers 88 im Anschlussab-
schnitt 12 drehbar gelagert. Zur Anordnung des fünften
Kugellagers 88 am Rotationsabschnitt 18 ist am Außen-
umfang der Abtriebswelle 64 ein Presssitz 90 vorgese-
hen, welcher mit einem Übermaß zum Lagerring des
fünften Kugellagers 88 ausgebildet ist. Ferner ist am
Außenumfang der Abtriebswelle 64 ein entlang des Um-
fangs verlaufender Erhebungsabschnitt 92 vorgesehen,
über welchen das fünfte Kugellager 88 zur Montage
aufgeschobenwird. Dabei verformt sich die Abtriebswel-
le 64 elastisch radial nach innen und/oder das fünfte
Kugellager 88 elastisch radial nach außen und verclipst
mit dem entlang der Saugrichtung 14 hinter dem Erhe-
bungsabschnitt 92 angeordneten Presssitz 90. Der
Presssitz 90 bildet eine Hinterschneidung hinter dem
Erhebungsabschnitt 92, in welche das fünfte Kugellager
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88 eingreift. Ferner sind gemäß Fig. 4 und 9 entlang des
Umfangs der Abtriebswelle 64 Schlitze 94 vorgesehen,
mit derenHilfe die Abtriebswelle 64 geschwächtwird und
die Presskraft einstellbar ist. Vorzugsweise ist das fünfte
Kugellager 88 gemäß Fig. 4 in einer radial nach innen
gerichtete Lageraufnahme 96 des Anschlussabschnitts
12 angeordnet.
[0038] Der Reinigungsvorsatz 10 weist gemäß Fig. 4
ferner eine im Anschlussgehäuse 22 angeordnete
Bremseinrichtung 66, insbesondere eine Wirbelstrom-
bremse, zur Reduzierung der Drehzahl der Antriebsein-
richtung 32 und/oder desRotationsabschnitts 18 auf. Die
Bremseinrichtung 66 weist eine mit der Antriebseinrich-
tung 32 drehfest verbundene Bremsscheibe 68 und ein
mit der Bremsscheibe 68 zusammenwirkendes Magnet-
element 70 auf. Die Bremsscheibe 68 ist drehfest an der
Antriebswelle 36 und um die Saugrichtung 14 drehbar
angeordnet. Die Bremsscheibe 68 ist vorzugsweise ent-
lang der Saugrichtung 14 zwischen der Antriebseinrich-
tung 32 und dem zweiten Lagerelement 42 angeordnet.
Das Magnetelement 70 ist positionsfest am Anschluss-
gehäuse 22 angeordnet.
[0039] DerReinigungsvorsatz10weist gemäßFig. 2, 3
und5 zudemeine imAnschlussgehäuse22angeordnete
Arretiereinrichtung72 zumBlockierenundFreigebender
Rotation desRotationsabschnitts 18 auf. Die Arretierein-
richtung72weist einenArretierhebel 74undeinemit dem
Arretierhebel 74 drehfest verbundene Exzenterscheibe
76 auf. Die Arretiereinrichtung 72 ist um eine Arretier-
achse 78 zwischen einer Blockierlage und einer Frei-
gabelage drehbar imAnschlussgehäuse 22 angeordnet.
DieArretierachse 78verläuft senkrecht zurSaugrichtung
14, insbesondere koaxial zur Zwischenwelle 48. In der
Blockierlage kontaktiert die Exzenterscheibe 76 unmit-
telbar denRotationsabschnitt 18, insbesondere das vier-
te Getriebeelemente 60, oder die Exzenterscheibe 76
drängt ein Arretierelement 80 der Arretiereinrichtung 72
gegen den Rotationsabschnitt 18, insbesondere das
vierte Getriebeelement 60. Das Arretierelement 80 ist
gemäß Fig. 5 vorzugsweise als flexible Zunge ausge-
bildet. Das Arretierelement 80 ist vorzugsweise einteilig
mit dem Anschlussgehäuse 22 ausgebildet. In der Frei-
gabelage ist die Exzenterscheibe 76 bzw. das Arretier-
element 80, insbesondere parallel zur Saugrichtung 14,
beabstandet zum Rotationsabschnitt 18 angeordnet.
[0040] Im Anschlussgehäuse 22 ist gemäß Fig. 5 ein
Gitterelement 82, insbesondere ein Rippengitter, zum
Auffangen von nicht gewünscht angesaugten, insbeson-
dere kleinen, Teilenangeordnet. DasGitterelement 82 ist
vorzugsweise einteilig mit dem Anschlussgehäuse 22
oder mehrteilig zum Anschlussgehäuse 22 ausgebildet.
DasGitterelement 82 ist vorzugsweiseentlangderSaug-
richtung 14 hinter dem Rotationsabschnitt 18 und/oder
vor der Antriebseinrichtung 32 und/oder im Bereich der
ersten Getriebestufe 46 und/oder des zweiten Getriebe-
elements 44 und/oder des dritten Getriebeelements 58
angeordnet.
[0041] ZurReinigung von kleinen Teilenmit einer kom-

plexen Geometrie ist gemäß Fig. 6 und 7 am Rotations-
abschnitt 18, insbesondere am Aufnahmeelement 30,
ein Reinigungselement 20 mit einem Bürstenelement
84 und/oder mit einem Trichterelement 86 anordenbar
oder angeordnet. Mittels des Rotationsabschnitts 18 ist
dasBürstenelement84umdieSaugrichtung14 rotierbar,
sodass effektiv auch komplexe Geometrien von kleinen
Teilen reinigbar und der darauf haftende Schmutz und
Staub durch den Saugstrom absaugbar sind. Das Bürs-
tenelement 84 weist vorzugsweise eine Vielzahl von
parallel zur Saugrichtung 14 erstreckenden Borsten
auf. Die Borsten können vorzugsweise aus einem natür-
lichen und/oder synthetischen Material hergestellt sein.
[0042] Ferner ist amRotationsabschnitt 18 gemäßFig.
7 und 8 ein Trichterelement 86 zur Querschnittsvergrö-
ßerung einer Ansaugleitung anordenbar oder angeord-
net. Die Querschnittsvergrößerung durch das Trichter-
element 86 wirkt sich vorteilhaft auf die Absaugwirkung
des durch das Bürstenelement 84 gelösten Schmutzes
und Staubs aus. Das Trichterelement 86 ist vorzugs-
weise flexibel, insbesondere aus einem Silikon, EPDM,
TPE-weich, PVC-weich hergestellt. Das Trichterelement
86 ist vorzugsweise derart ausgebildet, dass dieses zwi-
schen einer distalen Ausstülplage gemäß Fig. 7 und
einer proximalen Einstülplage gemäß Fig. 8 verlagerbar
ist. Demnach kann zum einen die Ansaugung, insbeson-
dere zu entfernt liegenden Teilen, optimiert werden und
zumanderen,wenndasReinigungselement 20 in einTeil
tief eingreifen muss, das Trichterelement 86 als Hinder-
nis aus dem Eingriffsbereich heraus verlagerbar ist. Das
Trichterelement 86 ist vorzugsweise von der Ausstül-
plage in die Einstülplage einrollbar, wobei das Trichter-
element 86 nach radial außen verlagert wird.
[0043] Zum Betrieb des Reinigungsvorsatzes 10 wird
das Reinigungselement 20 am Rotationabschnitt 18 an-
geordnet. Ferner wird der Reinigungsvorsatz 10 entlang
der Saugrichtung 14 vor einer Saugleitung 16 einer
Saugvorrichtung 100 angeordnet.

Bezugszeichenliste

[0044]

10 Reinigungsvorsatz
12 Anschlussabschnitt
14 Saugrichtung
16 Saugleitung
18 Rotationsabschnitt
20 Reinigungselements
22 Anschlussgehäuse
24 Rotationsgehäuse
26 Halbschalen
28 Anschlusselement
30 Aufnahmeelement
32 Antriebseinrichtung
34 Getriebeeinrichtung
36 Antriebswelle
38 erstes Getriebeelement
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40 ersten Lagerelements
42 zweiten Lagerelements
44 zweiten Getriebeelement
46 erste Getriebestufe
48 Zwischenwelle
50 Getriebeabschnitt
52 Schmierreservoir
54 dritten Lagerelements
56 vierten Lagerelements
58 drittes Getriebeelement
60 vierten Getriebeelement
62 zweite Getriebestufe
64 Abtriebswelle
66 Bremseinrichtung
68 Bremsscheibe
70 Magnetelement
72 Arretiereinrichtung
74 Arretierhebel
76 Exzenterscheibe
78 Arretierachse
80 Arretierelement
82 Gitterelement
84 Bürstenelement
86 Trichterelement
88 fünftes Kugellager
90 Presssitz
92 Erhebungsabschnitt
94 Schlitze
96 Lageraufnahme
100 Saugvorrichtung

Patentansprüche

1. Reinigungsvorsatz (10) für eine Saugvorrichtung
(100),

mit einem Anschlussabschnitt (12) zur Anord-
nung an einer und/oder in eine Saugleitung (16)
der Saugvorrichtung (100) und
mit einem am Anschlussabschnitt (12) drehbar
angeordneten Rotationsabschnitt (18) zur Auf-
nahme eines Reinigungselements (20),
wobei der Anschlussabschnitt (12) ein An-
schlussgehäuse (22) und eine im Anschlussge-
häuse (22) um eine Saugrichtung (14) drehbar
gelagerte Antriebseinrichtung (32) zum Antrei-
ben des Rotationsabschnitts (18) aufweist, wo-
bei die Antriebseinrichtung (32) und der Rota-
tionsabschnitt (18) mittels einer Getriebeein-
richtung (34) zur Drehzahluntersetzung der An-
triebseinrichtung (32) verbunden sind.

2. Reinigungsvorsatz (10) nach Anspruch 1, wobei die
Antriebseinrichtung (32) als ein Impeller oder ein
Propeller ausgebildet ist.

3. Reinigungsvorsatz (10) nach Anspruch 1 oder 2,
wobei die Antriebseinrichtung (32) drehfestmit einer

im Anschlussgehäuse (22) drehbar gelagerten An-
triebswelle (36) verbunden ist.

4. Reinigungsvorsatz (10) nach Anspruch 3, wobei an
der Antriebswelle (36) ein erstes Getriebeelement
(38), insbesondere ein Schneckenelement, drehfest
angeordnet ist.

5. Reinigungsvorsatz (10) nachAnspruch 4, wobei das
erste Getriebeelement (38) mit einem an einer Zwi-
schenwelle (48) drehfest angeordneten zweitenGe-
triebeelement (44), insbesondere ein Zahnrad oder
Schneckenrad, zur Leistungsübertragung zusam-
menwirkt.

6. Reinigungsvorsatz (10) nach Anspruch 5, wobei an
der Zwischenwelle (48) ein drittes Getriebeelement
(58), insbesondere ein Kegelrad, drehfest angeord-
net ist.

7. Reinigungsvorsatz (10)nacheinemderAnsprüche4
bis 6, wobei am Rotationsabschnitt (18) ein viertes
Getriebeelement (60), insbesondere eine Kegelrad-
verzahnung, drehfest angeordnet ist, welches mit
dem dritten Getriebeelement (58) zur Leistungs-
übertragung zusammenwirkt.

8. Reinigungsvorsatz (10) nach einem der vorherigen
Ansprüche, wobei im Anschlussgehäuse (22) eine
Bremseinrichtung (66), insbesondere eine Wirbel-
strombremse, zum Bremsen der Antriebseinrich-
tung (32) und/oder desRotationsabschnitts (18) vor-
gesehen ist.

9. Reinigungsvorsatz (10) nach Anspruch 8, wobei die
Bremseinrichtung (66) eine mit der Antriebseinrich-
tung (32) drehfest verbundene Bremsscheibe (68),
insbesondereMetallscheibe, undwenigstenseinmit
der Bremsscheibe (68) zusammenwirkendes Mag-
netelement (70), insbesondere ein Neodym-Mag-
net, aufweist.

10. Reinigungsvorsatz (10) nach einem der vorherigen
Ansprüche, wobei im Anschlussgehäuse (22) eine
Arretiereinrichtung (72) vorgesehen ist, welche zwi-
schen einer Blockierlage zum Blockieren der Rota-
tion des Rotationsabschnitts (18) und einer Freiga-
belage zum Freigeben der Rotation des Rotations-
abschnitts (18) verlagerbar ist.

11. Reinigungsvorsatz (10) nach Anspruch 10, wobei
die Arretiereinrichtung (72) einen von außerhalb
des Anschlussgehäuse (22) zugänglichen Arretier-
hebel (74) und einemit dem Arretierhebel (74) dreh-
fest verbundeneExzenterscheibe (76) aufweist, wo-
bei die Exzenterscheibe (76) in der Blockierlage
direkt odermittels einesArretierelements, insbeson-
dere einer flexiblen Zunge des Anschlussgehäuses
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(22), gegen den Rotationsabschnitt (18), insbeson-
dere das vierte Getriebeelement (60), wirkt.

12. Reinigungsvorsatz (10) nach einem der vorherigen
Ansprüche, wobei die Getriebeeinrichtung (34), ins-
besondere das ersteGetriebeelement (38) und/oder
das zweiteGetriebeelement (44), in einemGetriebe-
abschnitt (50) angeordnet ist, wobei im Getriebeab-
schnitt (50) ein Schmierreservoir (52), insbesondere
Fettreservoir, zum Schmieren der Getriebeeinrich-
tung (34), insbesondere Tauchschmierung, vorge-
sehen ist.

13. Reinigungsvorsatz (10) nach einem der vorherigen
Ansprüche, wobei der Rotationabschnitt (18) mittels
einer Klips-Pressverbindung am Anschlussab-
schnitt (12) drehbar gelagert ist.

14. Reinigungsvorsatz (10) nach einem der vorherigen
Ansprüche, wobei im Anschlussgehäuse (22) ein
Gitterelement (82), insbesondere ein Rippengitter,
zumAuffangen von angesaugten Teilen vorgesehen
ist.

15. Reinigungsvorsatz (10) nach einem der vorherigen
Ansprüche, wobei der Reinigungsvorsatz (10) ein
Reinigungselement (20) aufweist, welches ein Bürs-
tenelement (84) zum Kontaktieren der zu reinigen-
den Teile und/oder ein Trichterelement (86) zur
Querschnittsvergrößerung einer Ansaugleitung auf-
weist.

16. Saugvorrichtung (100) umfassend:

- eine Saugleitung (16),
- einen Saugantrieb zum Erzeugen eines durch
dieSaugleitung (16) entlang einer Saugrichtung
(14) strömenden Saugstroms,
- einen Reinigungsvorsatz (10) nach einem der
vorherigen Ansprüche, wobei der Reinigungs-
vorsatz (10) vorund/oder inderSaugleitung (16)
anordenbar oder angeordnet ist, und wobei der
Reinigungsvorsatz (10) mittels eines durch die
Saugleitung (16) strömenden Saugstroms an-
treibbar ist.
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